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Podestplatz für denSV Ibach-Schönenbuch
Schiessen Kürzlich fand in Thun der Final der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft über 300m statt. Der

Schiessverein Ibach-Schönenbuch klassierte sich sensationell auf demdritten Rang.

Von den zehn Vereinen, welche
sich für den Final in der Katego-
rieSportwaffenqualifizierten, ka-
men zwei Vereine aus dem inne-
ren Kantonsteil, nämlich die
Feldschützengesellschaft Ried-
Muotathal undder Schiessverein
Ibach-Schönenbuch. Schon das
Erreichen des Finals bedeutet
einen grossen Erfolg, nahmen
doch inderQualifikationbei den
Sportwaffen über 100 Vereine
aus den ganzen Schweiz teil.

Bei niedrigen Temperaturen
durften pro Verein zwölf Schüt-
zen das 20-schüssige Programm
inThunabsolvieren.FürdieFeld-
schützengesellschaftRied-Muo-
tathal lief esnichtwiegewünscht,
und sie musste sich mit dem 10.
Rang begnügen. Zeno Suter und
Patrick Schmidig mit 191 Punk-
ten, Markus Imhof mit 190 und
TheoBetschartmit 189erzielten
die höchsten Resultate.

Das Tageshöchstresultat von
allenSchützenerzielte ein Ibäch-
ler:ThomasUlrich schosshervor-
ragende 196 Punkte. Auch And-
reas Nideröst klassierte sich als
Fünfter weit vorne in der Rang-
liste, er erreichte sehr gute 195
Punkte.

Die Resultate der weiteren
Ibächler:MichaelFöhn192Punk-
te, Reto Föhn 191, Erich Steiner
190,Bruno Imlig 188,RetoNide-
röst 188, Bruno Beffa 188, Ruedi
Steiner 186, Oswald Betschart
185, Toni Föhn 185 und Pirmin
Bürgler 178. Mit dem Total von
2262 Punkten erreichte der SV
Ibach-Schönenbuchden tollen3.
Rang hinter dem Schiessverein
Höri (ZH) mit 2276 und den
Stadtschützen Thun mit 2272
und hauchdünn vor den Stand-
schützen Oberwinterthur und
den Schützen aus Ried-Brig-Glis
mit je 2261. (pd) Im Bild die zwölf teilnehmenden Schützen vom Schiessverein Ibach-Schönenbuch. Bild: PD

«IchmöchteWM-Edelmetall
ergattern»

Behindertenski Nach der paralympischen Saison steht für den Schwyzer Behindertenskirennfahrer
Thomas Pfyl dieWeltmeisterschaft vom Januar imFokus.

Thomas Bucheli

«Meine erste Saison nach dem
Achillessehnenriss 2017/18 war
okay. Ich fuhr sehr konstant.»
Einzighabebei ihmdieRisikobe-
reitschaft etwasgefehlt. «Undbei
denParalympics inPyeongchang
erreichte ichmeinZiel, einenMe-
daillengewinn, leider nicht, fuhr
aber fünfTop-Ten-Plätzeundein
Diplom heraus», blickt Thomas
Pfyl zurück.Nachder letztenSai-
son tauschte derHauptörtler die
Ski schnellstmöglich gegen die
Schulbücher, da er Weiterbil-
dungsprüfungen ablegte.

Erst Mitte Mai startete der
Hemiplegie-Kranke mit dem
Sommertraining, beiwelchemer
viel Wert auf einen geordneten
Aufbau legte. Spezielle Sachen
probierte Thomas Pfyl mit dem
ZSSV und Tipps von Carlo Janka
aufder Startrampe inObersaxen
und einem Überwindungstrai-
ning inderFreestyleAcademy in
Laaxaus. Zudemkamenbisdato
rund 25 ideale Schneetage in Val
d’Isère, Saas Fee und in der Ski-
halle inHamburg zusammen.

Das grosse Highlight in der
Saison 2018/19 stellen für den
Schwyzer Profiskirennfahrer die
Weltmeisterschaften im Januar
und Februar in KranjskaGora in
Slowenien in den technischen

Disziplinen und im italienischen
SellaNevea in den Speeddiszip-
linen dar. «Damöchte ichWM-
Edelmetall ergattern. Zudem
will ich auch ein Wörtchen um
die vorderenRänge imGesamt-
weltcupmitreden», erklärt Tho-
mas Pfyl.

Die Saison begann für den
Schwyzer bereits vor Kurzem,
denn imniederländischen Land-
graaf fuhr der 31-jährige Profi-
sportler erste Slalomrennen. Im
Novemberhätten fürPfyl inFinn-
land Europacup-Riesenslalom-
rennen stattfinden sollen. Doch
diese mussten aufgrund von
Schneemangel abgesagtwerden.
NunfolgenEC-Einsätze inÖster-
reich und vom 13. bis 15. Dezem-
ber imheimischenSt.Moritz.«So
richtigernstgilt esdanneineWo-
che vorWeihnachten.Dann star-
tenwir inSellaNeveamitdeners-
tenWeltcuprennen.»

Profiathletdank
vielerSponsoren

Weitere Einsätze in der Schweiz
wird Thomas Pfyl im Januar an
den Schweizer Meisterschaften
inKlosters/Madrisa und imFeb-
ruar an den Weltcuprennen in
Veysonnaz fahren. «Da möchte
ich meinen Fans gerne zeigen,
wofür ich den ganzen Sommer
undHerbst geschuftet habe», so
der 187 cm grosse und 77 kg
schwere Skirennfahrer, welcher
sein Hobby zum Beruf machen
konnte. Auch im Behinderten-
sport werde der Aufwand mit
mehr Reisen, mehr Rennen und
mehr Trainings immer grösser.
«Ich habe das Glück, dass ich
vomVerbandPlusportBehinder-
tensport Schweiz, sowie von der
Sporthilfe Schweiz unterstützt
werde. Zudem habe ich Indivi-
dualsponsoren und einen Fan-
club, welche mich grossartig
unterstützen», so Thomas Pfyl,
welcher seit 2018mit einemneu-
ennationalenHeadcoach trainie-
ren darf.

Der Schwyzer Behindertenskirennfahrer Thomas Pfyl startet in die neue Saison. Den Höhepunkt stellen die
Weltmeisterschaften im italienischen Sella Nevea dar. Bild: Thomas Bucheli

ThomasPfyl
Skifahrer, welcher an
Hemiplegie erkrankt ist

«IchhabedasGlück,
dass ichvonder
SporthilfeSchweiz
unterstütztwerde.»

187 schnelle
Fische am Start

Schwimmen Den Eltern, Gross-
eltern und Freunden werden am
Samstag an der 36. Austragung
des Schnellsten Brunner Fischs
spannende, interessante Einzel-
wettkämpfe sowieKlassenstafet-
tengeboten.DieZuschauer,wel-
che zum sportlichen Wettstreit
herzlich willkommen sind, kön-
nendasGeschehendirektamBe-
ckenrandmitverfolgenunddabei
die187 (davon51ausderOberstu-
fe) teilnehmenden Schülerinnen
und Schüler ab der zweiten Klas-
se bzw. ab den Jahrgängen 2011
und älter lautstark anfeuern.

Während die Gesamtsieger
der Mädchen und Knaben mit
einem Pokal nach Hause gehen
dürfen, erhalten die ersten drei
pro Kategorie eine Medaille.
Während die vier jüngsten Kate-
gorien ihre Wettkämpfe über 25
Meter Freistil absolvieren, treten
dieälteren Jahrgängeüber50Me-
ter (25Meter Brust und 25Meter
Freistil) an. Und in den Klassen-
stafetten treten die Teilnehmer
über 3 x 25Meter Freistil um die
Siegerpreisean.DieWettkämpfe
beginnen im Brunner Hallenbad
ab 13.30 Uhr mit den Vorläufen
und dauern bis zu den Siegereh-
rungenumzirka16.15Uhr. (busch)

Seebner gewinnt
Bronzemedaille

Tennis AmWochenende fanden
die TEZ-Junioren-Meisterschaf-
ten im luzernischen Littau statt.
Diese Titelkämpfe nennen sich
seit diesemJahrPilatus-Cup.Mit
dabeiwarauchder jungeSeebner
Edin Sahinagic.

IndererstenRundebekunde-
te Sahinagic zu Beginn Mühe.
Doch dann steigerte sich das
Jungtalent vonSpiel zuSpiel. Erst
imHalbfinale, nacheinemWech-
sel auf die Teppichunterlage,
konntederSeebnergestopptwer-
den. Sahinagicmeint zumdritten
Platz: «Da ich praktisch nur mit
meinem Vater und ein paar wei-
teren Stunden pro Monat mit
demMacumba-TrainerRetoDu-
bacher trainierte, bin ichmitmei-
nemAbschneidenunddembron-
zenenErfolg sehr zufrieden.Mei-
ne TEZ-Kollegen üben einige
Stunden inderWochemit einem
Privattrainer.» (busch)

In Brunnen werden spannende
Wettkämpfe erwartet. Bild: busch

Edin Sahinagic erspielte sich in
Littau Bronze. Bild: PD


